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Durlac
Donnerstag

her Woe^henblatr .
den 11 . July > 889 .

OANr . 14429 . Bei der heute statt gehabten
Bürgernreistcrwahl zu Wöschbach wurde Wende¬
lin De hm von da als Bürgermeister der Ge¬
meinde Wöschbach erwählt und von Staatswegen

^-bestätigt .
Durlach den 4 . Julp 1859 .

Großherzogiiches OberAmt .

OANr. 14562 . Dem Voranschlag der Gemein¬
de Berzhausen pro 18 HH wurde die Staatsgcneh -
rnigung ertheilt und der Gemeinderath legitimirt
nne Allmendauflage von 2 fl . zu erheben .

Durlach den 4 . July 1859 .
Grvßhcrzogiichcs OberAmt .

OANr . r57yr. In der Nacht vom 4 . auf den 5 . d .
M . wurde in die Kirche in Zcutcrn eingestiegen » das
Tabernakel erbrochen und daraus

1 ) ein glatt fazwnirter großer silberner , innen und
«ussen vergoldeter Spcißekeich im Werthe von 40 ft .

21 eine vergoldetehatbmondfdrmige Luna von Silber
km Werth von 4 — 5 si . entwendet.

Wir ersuchen , auf das Gestohlene sowie auf den
znr Zeit noch unbekannten Tkater zu fahnden .

Bruchsal den 5 . July i 83 g .

Nr . 14344. Der unten signalisirte Dragoner Lud¬
wig Kdgele von Weingarten hat sich zu Anfang deS
Monats Iuny d . I . aus Weingarten , wo er in Urlaub
war » heimlich entfernt , und soll nach Amerika gegangen
fty» .

Derselbe wird daher aufgeforbert , sich
binnen sechs Wochen

dahier zu melden und über seine unerlaubte Entfernung
zu rechtfertigen , wiedrigcnfalls die auf Desertion gesezte
Strafe gegen ihn erkannt werden soll .

Zugleich ersuchen wir sämmtiiche Polizeibehörden ,
»uf denselben zu fahnden und im Vetretungsfall ihn ein -
kiefern zu lassen.

Durlach den 4. July izzy -
Großherzogliches OberAmt.

Signalement deS Kögel ».

Alter - l Jahre , Größe 5 ' 7" 4" ', Körperbau besetzt ,
Gesichtsfarbe gesund, Augen grau , Haare braun . Rase
gewöhnlich .

A l e t b u n g.

Dunkelblau tüchenes Kamisol und Hosen , »kn« s. g.
Xossenkappe und geschnürte Halbsticfel .

Nr . izriS . In der Nacht vom 27 . auf den 28 . v .M- wurden dem Friederich Haußer und Michael Me»«
zemer von « oudeispsjm nachstehend « Gegenständ« ent«

1 . Dem Fried er ich Haußer .
r) ein rein wcrgcnes etwas altes Leintuch ohne Z«

chen .
2 ) 5 gebrauchte Tischtücher ohne Zeichen .
3) r . zwcischläfriches barchentcö Deckbett mit gute»

Federn gefüllt mit einem blaugestreifien kölschcrncn itc
berzug.

4) eine noch neue barchentc ungefüllteDeckbettc blau
gestreift ohne Zeichen .

II . Dem Michael Mcnzemer .
r) 4 . neue Weibcrhemder gezeichnet A . H .
2) b . gebrauchte do .
Z ) zwei hänfene Leintücher mit Nr . b . gezeichnet.
4) drei rein wcrkcne Leintücher .
5 ) b . neue gcbildte Tischtücher mit H . H .
b ) 7 . neue gcbildte Handtücher H . H . gezeichnet.
7 ) ein blau gestreifter kölschener Bettüberzug mit H .

H . gezeichnet .
8) ein blau u . roihgestrctficr kölschener Bettüberzug ,
y ) ein weißieinencs Kopflisscnüberzug mit H . H . ,ze

zeichnet.
Dieses wird Behufs der Fahndung bekannt gemacht .
Brette » den 3 . July 1834-

Nr . IZYZ7 - Im Anfang des Monats April d . I .
Abends zwischen 8 und y tihr wurde bei Klcinstcinbach
ein großer deutscher Hammel im ungefähren Werih von
8 ft . aus dem Pferch entwendet , wovon die Bürgermei¬
sterämter Behufs der Fahndung benachrichtigt werden.

Durlach den : y . Inny i 83 g.
Großhcrzoglichcs OberAmt .

OANr . 1 : 944 . Montag , 10 . d . M . , wurden zwi¬
schen Karlsruhe und Sulzscld , Gr . Vez .Amks Breiten ,
von einem einspännigen Wägelchen 4 Gcldrollcn die ei¬
ne von 20 ft . in Sechsbätzncrn,
dicrte von 40 ff . in » eubadischen Guldcnstäcke »
diezle von zc> ft . in „eubadischen Halbguldenstücken.
di« 4te wie die zte
entwendet, was Behufs der Fahndung ossentlich bekannt
gemacht wird.

Durlach den 17 . Iuny 133g.
Großherzogiiches OberAmt . ,

Nro . 14585. In der Nacht vom 24. ans den . 5 . L.M . wurden dem Bürger Konrad Hartfelder von Wös¬
singen mittelst Einbruchs nachstehende Gegenstände » nr -
wcndet,

1 ) r . dunkelblau tuchener etwas abgetragener lieber
rock .

2) r . paar blautuchene etwas abgetragene Hosen .
3 ) r , schwarztuchener Weiberrock .
4 ) 1 . schwarzkattunenrr und schwarzgestreifter d » .
5 ) r - hänfenes Tischtuch .
b ) ein weißmouselinenes Halstuch,
7) 6 Pfund gehechelter Hanf.
8) 3 . Ellen ungebrauchter Kölsch .
y ) 3 4 Ellen gebleichtes hänfenes Tuch.

io > z . kblschene schon gebraucht - Kissenzüg , und er»
wergenes Leintuch .

»0, hänfene Mannsheozber E . H . roth gezeichnet .



ra) q . Dekberhemder ohne Zeichen und vier Sträng «
wergenrs Garn .

Hievon benachrichtigen wir sämmtliche Behörden jur
gefälligen Fahndung in den Bezirken .

Brettcn de« r ?; . Iuny lgzg
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

OANr - rrüüz . Aus dem Allmosenkasten in der Sy¬
nagoge zu Weingarten wurden ungefähr io — ir fl .entwendet , bestehend in kleiner Scheidemünze bis zu
SrchSbätzncr , wovon die Bürgermeisterämter Behufs
her Fahndung benachrichtigt werden .

Durlach den ir . Iuny r8Zy.
Großherzogliches OberAmt .

CGNr . zrzo . ( Steckbrief . ) Peter Jfsiyger aus
Eltville , < Herzoglichen Amts Eltville ) seines Gewerbes
ein Metzgcrgeselle , zwei und zwanzig Jahre alt , fünf
Schuhe und fünf Zoll groß , mit braunen Haaren , brau¬
nen Augen und Augendraunen , breiter Nase , großemMunde , rundem Kinne , gesunder Gesichtsfarbe , ovaler
Gcsichtsb -ildung und ohne besondere Kennzeichen , hat
sich einer bei uns gegen ihn wegen Diebstahls , Unter¬
schlagungen , Fälschung und Betrügereien eingeleiteten
Untersuchung durch die Flucht entzogen .

Indem wir bemerken , daß Peter Jssinger sich häufig
für einen Sohn oder Verwandten der Wiltwe des Hof -
mctzgers Fischer in Biebrich ausgibt und pcrmuthlich in
dem Besitze eines von dem Herzoglichen Amte zu Eltville
am 4 . May d . Js . unter Nr . 202 . des Registers für den
Schlosser Joseph Jssinger aus Eltville ausgestellten Rei¬
sepasses bxfiuoct , ersuchen wir alle betreffenden Justiz »
>end Polizeibehörden unter dem Erbieten zu ähnlichen
Gegendiensten auf den gedachten Peter Jssinger fahnden ,
denselben betreffenden Falls verhaften und mit allen bei
ibm vorsindljchcn Effecten unter sicherer Eöcorte an uns
abüefern zu lasse ».

Wiesbaden , den 14 . Iuny izzg .
Herzoglich Nassauisches Criminal - Gericht .

OANr . IZZ8Y . In der Nacht vom n . auf den ir .
d . M . , wurden aus einem Privathause in Jöhlingen
mittelst Einbruchs drei Stück Tuch , nämlich 2 Stücke
hänfenes , halbgebleichtcs jedes Stück zg Ellen lang u .
ein 21 22 Ellen langes wcrgenes Stück Tuch , ent¬
wendet . Das eine der beiden hänfenen hatte einen ro

- i2 Ellen langen baumwollenen Eintrag . Dieß wird
andurch Behufs der Fahndung öffentlich bekannt ge¬
macht .

Durlach den 2r . Iuny i8ZY .
GroßherzoglicheS OberAmt .

CGNr . Z2Ü8- ( Steckbrief . ) Der unten signa¬
lisiere Peter Michel von Niederwalluf , ( Herzoglichen
Amts Eltville ) hat sich der Vollziehung eines wegenwiederholten Diebstahls und Betrugs gegen ihn erlasse¬
nen StraferkenntnisseS durch die Flucht entzogen .

Wir bringen dieses unter dem dienstergebenen Ersu¬
chen an alle resp . Justiz - und Pojizci - Behörden zur
Kenntniß : nach gedachtem Peter Michel von Niederwall¬
uf zu fahnden , ihn in , Bctrctungsfalle zu arrctiren , u .
dann unter Escorte uns vorfühlen zu lassen.

Wiesbaden , den ic>. Iuny i8ZY .
Herzoglich RaffauischeS Criminai - Gericht .

Signalement .
Alker 27 Jahre , Größe V 8 " , Statur gesetzt , Haltung

gerade , Gesicht länglich , Gesichtsfarbe braun , Haare
schwarz , Stirne hoch , Augenbraunen schwarz , Augen
braun , Nase stumpf und breit , Mund gewöhnlich , Zäh¬
ne vollständig , Kinn rund , Bars keinen . Besondere
Zeichen keine.

Durlach . ( Lsgievermiethung .) Nach
höher Pnordnuilg soll die bisherige Hofküferei -

Wohnung in dem Gr . Domänenverwaltungshof
allhier in 5 . bewohnbaren Ammern , 2 . Kam »
mern , Speicherboden , Küche , Keller , Viehe -
stall , 2 . Schweinställcn und Holzplatz beste¬
hend , im Wege der Soumission vermiethet
werden .

Die Jahresmiethzinßgebote sind bei Unter¬
zeichneter Stelle längstens bis Samstag den
20 . dieses Monats verschlossen zu übergeben .
und es ist auf dem Umschlag der Name de- ^

Miethliebhabers deutlick zu bemerken .
Die Eröffnung geschiehst bei Großherzogli¬

cher Hofdomänenkammer , welche daraufhin
weitere Entschließung ertheilt .

Durlach Len 5 . Julp 1839 .
Großherzogliche DomainenDerwaltung .

Donnerstag den 18 . Iuly d . I « , Vormit¬
tags 10 Uhr , werden auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer im Versteigerungswege dem Verkauf
ausgesetzt werden :

») vom hiesigen Speicher :
«L. 660 Malter Dinkel
„ 250 „ Haber ,

b ) vom Speicher auf dem Kameralhof Hvim -
bronn bei Stein :

i45 Mltr Dinkel und
50 „ Haber .

Hiezu will man die Kaufliebhaber andurch
freundschaftlich einladen .

Gondelsheim den z . Iuly l8ZY .
Gräflich von Langenstein '

scheS RentAmt .
Becker .

Liurgermeiftcramtliclie Sekamitrnuclinngen .
Die ConscriptionSliste pro 1840 liegt von heute

an 14 Tage lang auf dem hiesigen Nathhaus zu
Jedermanns Einsicht offen , was mit dem Bemer¬
ken bekannt gemacht wird , daß allcnfallsige Erin .
nerungen oder Beschwerden
Freitag den 12. d. M . Mittags von 2 bis 6 Uhr

und
Dienstags den 16. d . M . zu gleicher Zeit

vorgebracht werden müssen.
Durlach den 8 . Julp 1839 .

BurgermeisterAmt .
Fux .

vckt . 6H . Rau .
Der Verkauf bon Brennholz , das die vorge .

schriebcne Länge -von 4 Fuß neu bad . NtaaS nicht
hat , ist nach Verordnung der hohen Regierung de-
MitteirheinkreiseS vom 8 - Map v . I . bei 30 kr.
bis 5 fl . Strafe verboten ; wovon die Holzvtrkäu .
fer mit dem Bemerken in Kenntniß gesezt werden ,



das Polizelpersonalr auf Handhabung Hirse»
Verordnung achten wird.

Dtrriach den s . Iuly »gz- .
BurgermeifterAmt .

S u x.
rä ». Eh . Ra «.

Än Ausmärker wurden verkauft :
4) 1 Viertel 12 4 Ruth . Acker auf der Steig ,« eben Adlerwirth Steinmetz , und Martin Stutz»pn Grötzingen , um 215 fl.

. 2) 1 Vrtl . 12 Ruth , allda , zwischen 2 Rainen ,»m 82 fl. ; was der Auslosung wegen bekannt ge¬
macht wird .

Durlach den S . Julp 1839 .
Bürgermeisteramt .

T ux .
vllt . Sh . Rau .

Burgermeisteramtliche Versteigerung .
Der hiesige Bürger und Weingärtner Leonhard

Map , läßt
Montag den 15 . Julp d . J .

Nachmittags 2 Uhr
«uf hiesigem Rathhaus ^ ejwillig vcrsteigen :

1 ) Eine Istöckigte Behausung , nebst Scheuer in
der Pfinzvorstadt , neben Maurer Altfrlix , und
Christoph Sommer . . ,

2) 1 Vrtl . 24 Ruth . Weinberg im Geigersberg ,neben Lcoichard Meier , und Johann Meier .
5) S2 Ruth . Weinberg im untern Wolf , neben

Jacob Keim , und Johann Horst .
4 ) 1 Viertel 1 Ruthe alda , neben Jacob Keim ,und Carl Satzger .
5 ) 29 j Ruthe Acker in der Tasch , neben Jo¬

hann Map , und Jacob Schaber von Grötzingen ,chozu die Liebhaber eingeladcn werden .
Durlach den 26 . Junp 1859 .

BurgcrmeisterAmt .
8 » x.

*<It . Eh . Rar ».

Privat - Nachrichten .
Ich mache einem respectivcn Publikum die erge.

bcne Anzeige , daß ich die Gast - und Badwirthschaftim Amalienbad als Pächter übernommen habe , und
empfehle mich unter dem Versprechen reeller und
prompter Bedienung . Zugleich bemerke ich, daß das
Stahl , und Flußbad eröffnet ist , dessen ganzesAbonnement s 30 Bäder 2 Kronenthlr . , dessen hak .
des « 15 Bäder 1 Kronenthlr . kostet . Auch ist je .
den Samstag und Sonntag frisches Backwerk zuhaben .

Durlach den 10. Julp 1839 .
Ludwig Weissinger zum Amalienbad .

Zwei iSöhmige altes Maas haltende wein «
grüne Faß in Eisen gebunden sind täglich ' ein -
rusehen und zu verkaufen . Wo ? sagt das
Comptoir dieses Blatte ».

Während heb AhschlagcnS des Wnzbaches sind
stets gebackene Fische j » haben bei

Lamm -virth Weißinger .
Durlach den 10. Julp 1859 .
Bei Pflästerermeister Jakob Philipp Kunz -,

mann in Durlach kann ein mit gesundem und
starkem Körperbau versehener junger Mensch als
Pflästererlehrling ohne Lehrgeld sogleich in die
Lehre treten .

Durlach . ( Empfehlung . ) Der Unterzeich¬
nete beabsichtigt , sein Geschäft als Bandagist wel¬
ches er seit einer Reihe von Jahren in großem Um¬
fang betrieben hat , nun auch hier aufs neue anzu ,
fangen und fortzusctzen . Zugleich sind bei demscl.
den Träger und Krawatten sowie alle andre in die »
scs Fach schlagende Artikel in vorzüglicher Qualität
zu haben , weshalb um geneigte Abnahme bittet .

August Uuger , Bandagist .
( Geld - Gesuch . ) Ein Capital von 250 fi.

wird zu leihen gesucht. Wo ? erfährt man im
Comptoir dieses Blattes .
W - Gegen doppelte gerichtliche Versicherung

sind auf den nächsten Monat fl. Zooo auszu -
leihen ! —

Nähere Auskunft ertheilt das Comptoir Liür
ses Blattes .

Es können 50 bis 60 fl . PflcgfchastSgeld gegĉ
doppelte Versicherung ausgeliehen werden . Wo /
erfährt man im Eemptoir dieses Blattes .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Getraut
den 4. Jul . Herr Carl Butzengeizcr , Lehrer der

Mathematik an der polytechnischen Schule in Carls ,
ruhe , Sohn von ch Herrn v . Carl Butzengeizcr ,
Professor in Frciburg und Jungfrau Luise Fnderich .
Tochter von -j- Herrn Carl Ludwig Friderich . chzcs.
Burger und Adlerwirth .

Geboren
d . 6. Jul . ein todtcr Knabe — Vater Zohün »

Heinrich Pfalzgraf , B . u . Weingärtner .
Gestorben

am 27. Junp Andreas — Vater Andrea » Nelf ,
Burger und Maurer ; alt 6 Monate , S Tage ,

am 6 . Jul . Heinrich — Vater Heinrich Wilhelm
Haug , B . u . Schuhmachermeister ; alt 6 Mon .
25 Tage .

Die . neidische Frau .
( Fortsetzung zu Nro . 22 . )

Endlich ließ mich dieser, scheußliche Fehler , di«
Plage meines Hebens, sie glücklicher als mich selbsterkennest. Ihre gegenseitige Anhänglichkeit , diese
Tugend , die wünschcnswürdigste unter allen , die
sio besaßen, wurde mir unerträglich . Ich beneidete



sie um kin Glück , das ich nie gekannt hatte .
Thörichter Weise entschloß ich mich dieses zu zer¬
stören , um weichen Preis eS auch ftpe . In die¬
ser Absicht gab ich dem Mann zu verstehen , wie
unglücklich es für ihn wäre , daß er sich an eine
Frau ohne Talente , ohne «Schönheit , ohne Vermö¬
gen und ohne Bekanntschaften gehängt habe . Von
einer andern Seite stellte ich der Frau vor , wie
langweilig und eintönig daS Leben , zu dem sie
sich auf eine so unkluge Art durch eine unvorsich .
tige Heirath mit einem Landgeistlichen verdammt
habe .

Da diese Versuchungen nur wenig Erfolg hat¬
ten , entschloß ich mich , die Macht der Liebe auf
die Probe zu stellen. In dem Ort , wo ich lebte ,
hatte ich öftere Gelegenheiten mich mit dem Manne
allein zu finden . Bei dieser Zusammenkunft stieß
ich Seufzer aus ., warf verstohlener Weife zärtliche
Blicke auf ihn ; wendete mit einem Wort , alle
Künste und Schliche an , die die Personen meines
Geschlechts so gut in Ausübung zu bringen wissen,
wenn sie gefallen wollten , und welche die Männer
zu vergehen nie ermangeln .

Die Anhänglichkeit desjenigen hier zu seiner
Frau , widerstand der Probe dieser Versuchungen
nicht . Ich war jünger , artiger , und hatte über¬
dies; das Verdienst der Neuheit . Man darf sich
also nicht wundern , daß er dem leichten sieg , den
ich ihm bot , nicht hat widerstehen können . Mit
einem Wort , ich opferte meine Tugend dem Ver¬
gnügen , das beneidete Glück dieses Paares zu zer¬
stören , auf .

Mein Triumph war nun vollkommen ; der
Geistliche vcrnachläßigtc seine Frau , ohne daß sie
miich für ihre Nebenbuhlerin halten konnte. End¬
lich emdecklc ihr ein zweideutiger Brief ( von wel¬
cher Hand kam er ? Ließ wußte ich nie zu erfah¬
ren ) ein Gehcimniß , wovon sie in der Folge ,
Dank meiner Unvorsichtigkeit , einen deutlichen Be¬
weis erhielt .

'

Die arme Frau wagte nicht , sich zu beklagen ,
und seit diesem Augenblick nahmen ihre Gesundheit
mnd ihre Kräfte sichlbarlich ab . Sie starb endlich
vor Schmerz .

Kaum war sie im Grabe , als meine ausge¬
machte Einbildungskraft mich mein Verbrechen in
-feiner ganzen Abscheulichkeit sehen ließ . Bis da¬
hin durch eine unglückselige Leidenschaft geblendet ,
Hie mich unvermerkt fortzureißen schien , hatte ich
mich ohne Bedenken den verdammungswürdigsten
Handlungen ergeben . Ich sah mit eben so gro -
ßem Erstaunen , als mit Schrecken , die unglückse¬
ligen Folgen meines Vergehens . Der Gedanke ,
ich hatte einen Mord begangen , machte mich schau¬
dern . Einige Tage lang war ich gegen alles , was
mich umgab , unempfindlich , und in allen meinen
Träumen stellte ich mir den Geist derjenigen vor ,
Heren Glückseligkeit und in der Folge auch daS Le¬

ben zrrnichiA hatte . Achdaß war nicht der gar"

Umfang der Strafe , die mir Vorbehalten war ^ ^
Die Folgen meines strafbaren Umgang -

mit dem Mann waren an meinem Körper , kurz
vor dem Tode seiner Gemahlin , sichtbar gewor¬
den ; schon war ich der Gegenstand der Unterhal¬
tungen in den benachbarten Kirchspielen .

Um diesen Schimpf an meiner Ehre auszulö -
schcn , und dem Wesen , mit dem ich schwänget
war , einen rechtmäßigen Namen zu geben , hielt
H . . . für seine Schuldigkeit , ob er gleich auch
durch sein Gewissen gequält wurde , mir durch dl«
Ehe Genugthuung anzubieten : meine Lage war z
bedenklich , um den ausserordentlichen Kaltsinn zu
bemerken , mit welchem er mir diesen Vorschlag
gethan hatte .

( Die Fortsetzung folgt . )

Frucht - Preise
vom 6. July 1839 in Durlach .

Malter Walzen . . .
Mittelpreis :

. 1Z fl. — kr.
Kernen ( neuer ) . . 15 „ 7 „
Kernen ( alter ) . » „
Korn ( neucS) - 7 „ 40

"

,, Korn ( altes ) » — , ,
Gerste . . . - 7 „ 20

-- Welschkorn . . . ro „ ,,
Haber . . . . . 5 „ 48 „

Einfuhr - Summe . . . . . 957 Malter .
Vom vorigen Markt blieben ausgestellt : 28 Malter .
Worunter waren : 7 ) 5, Malter Kernen .

„ „ 242 — Haber .
Summe des Dorralhs . . . 985 Malter .

Verkauft wurden heute . . . 936 Malter .
Ausgestellt blieben heute . . . » 49 Malter .

B r o d . T a x e .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen —
Weißbrod zu 6 kr. „ „ —
Schwarzbrod zu 10 kr. „ „ 2

Fleischtaxe für den Monat
DaS Pfund Mastochsenflcisch . .

„
'

„ Schmalfleisch . . .
„ „ Kalbfleisch . . .
„ , , Hammelfleisch . . .
„ „ Schweinefleisch . . .

Pf . 10 Loch .
— 50 —
— 28 —
July .
. . 19
. . 8
. . 7
. . 8
. . 9

kr.

DaS Pfund Rindschmalz kostet
— — Schweineschmalz „
— — Butter . . . „

Lichter ( gezogene) das Pfund
— ( gegossene) „ „

Seife . . . „ „
Lchsenunschlitt ( rohes ) das Pfund
Der Centner Heu ( alteS ) . .
Hundert Bund Stroh ( » Bd . ) 8Pf .)
DaS Meß Holz ( hartes ) kostet

. 24
. 20
. 19
. 22
. 20
. 14
. 11

1 fl. 12
16 . —
20 fl. —

kr.

Drück und Verlag der tz, M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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